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Krieg fortzusetzen hotte. AntigonoS führte diesen
Krieg mit einer sehr bedeutenden Heeresmacht,
welche weit größer war, als die, welche dein Eu-
menes zu Gebote stand. Dieser verlor auch daher
gegen Ersteren die Schlacht, die Beide in Kappa-
dokien einander lieferten, und Eumenes erlitt ei¬

nen so empfindlichen Verlust, daß er sich mit kaum
nur noch 600 seiirer bewaffneten Reiter in sei»
festes Bergschloß Nora retten konnte. Hier hielt
ihn nun der Sieger so enge eingeschlossen, daß
es ihm lange Zeit unmöglich war, daraus zu ent¬
kommen. Im Jahr 320 v. Chr. starb aber auch
Antipatros im Lösten Jahre seines Alters, nach¬
dem er zuvor zum Regenten den Polysperchon
bestimmte, und nicht feinen Sohn, Kassan -
dros, da er in diesem Gesinnungen zu erkennen

glaubte, die ihm für das Wohl des Reichs nicht
viel Gutes zu versprechen schienen. Diesen Kas-
sandros hatte Antipatros zum Befehlshaber der
königlichen Haustruppen ernannt, womit er sich
aber keineswegs begnügen wollte.

Rom'ö kaudinischer Frieden.
321 vor Chr. Geb.

Rom's beide Consulen, ?. Veturius C a l-
vinuö und Sp. Postu milis, zogen nur ei¬
nem Heere im Jahre 32i v. Chr. auf's neue

gegen die Samniter aus und lagerten sich bei
Calatia (in Latium). Kaum hörte dieß C. Pon-


